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Abonnements-Prels: In Breil 
25. Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. 10 Ser, Bl den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 
m — 


Verſicherungsweſen. 5 
Die Bortheile der ien für die 
Seſitzer geſchloſſener Hüter“ 

Bei Majoraten, Fideicommiſſen und überhaupt 
geſchloſſenen Gütern geht das Beripthum des Vaters 
ungetheilt an eines der Kinder über und, wenn 
Söhne fehlen, im erſteren Falle ſogar an fernere 
Familienglieder. Es iſt gradezu ſelbſtverſtändlich, 
Daß jeder beſorgte Vater, der ſich in der erwähnten 
Lage befindet, ſchon bei Zeiten darauf bedacht ſein 
wird, diejenigen ſeiner Kinder, die bei ſeinem Erbe 
leer ausgehen, ebenfalls anſtändig zu verſorgen. Er 
wird deshalb ſeine Erſparniſſe zu Capitalien anſam⸗ 
meln, um damit die übrigen Kinder auszuſtatten. 
Dieſe Crjparnife werden natürlich um fo beveuten- 
der werden, je länger ein ſolcher Beſitzer das Glück 
hat, den Ertrag ſeines überkommenen Gütercomplexes 
zu nutzen, oder was daſſelbe iſt, ein je höheres Alter 
er erreicht. Wie nun aber, wenn er feiner Familie 
durch frühzeitigen Tod entriſſen wird? In dieſem 

alle ſind mit ihm auch feine und feiner Familie 

offnungen zu Grabe getragen. — Was kann nun 
aber gegen eine ſolche traurige Eventualität mehr 
chützen, als die Lebensverfiherung? Mit dem Ab⸗ 
ſchluſſe derſelben iſt auch ſofort das erreicht, was der 

ater beabſichtigte, denn der weſentliche Vortheil, 


den die Yebensverficherung vor dem bloßen Auf⸗ 


ſammeln von Erſparniſſen voraus hat, beſteht ja 
eben darin. daß bei der Lebensverſicherung das, was 
erworben werden ſollte, ſofort nach Abſchluß derſelben 
erworben iſt, und wenn der Tod des Verſicherten 
ſchon in der nächſten Stunde erfolgte, während beim 
Sparen ein langes Leben des Sparers die unerläß⸗ 
lichſte Vorausſetzung iſt. 

Will der Vater ſeine Kinder nicht blos auf ſei⸗ 
nen Tod vertröſten, ſo wird er wohl thun, wenn er 
für ſte, namentlich die Töchter, die Verſicherung 
einer Ausſteuer, die im 18., 21. oder 24. Lebensjahre 
zahlbar wird, bewirkt. — Denſelben Zweck wird er 
auch erreichen, wenn er auf ſein eigenes Leben ein 
Capital, zahlbar im 50., 55. oder 60. Lebensjahre, 
Nrſchert Wie dies ihn in den Stand ſetzt, das 
verficherte Capital zur Ausſteuer ſeiner Kinder zu 
benutzen, ſo giebt es ihm eventuell die 
ſchließ n oll ferneren Unterhalte, 


für Niemand eine Garantie zu bieten oh, de 


ten Vortheile der Lebensverſicherung für die ſchlo sener 


der Familie gegen äußere Noth 
2) dem Tode des Ernährers; 

Kinderdrung des Vermögens zum Beſten der 
3) Sicherſtenn Angehörigen; 

gene Pied eines Theiles des Vermögens 

namentlich f ii Alle des Lebens, durch welche 


gen vernichtet Wenn oft große Vermö⸗ 


4) Deckung von Schnldrerbindlichkeiten; 
ebung des perſönli chkeiten; 
5 be fl oer Credits; 
7) Verſorgung Tür das eigene Alter; 
8) Sicherung von Legaten und Vermächtniſſen zur 


„) Beſonders zur Information für die Mitglieder 
des hien zu Berlin abgehaltenen I udwirtzſchaftlichen 
Congreſſes geſchrieben. l 


Freitag, den 12. März 1869. 


| Belohnung treuer Dienfte und zu milden Stif⸗ 


tungen; 

9) Ausgleichung des Vermögensunterſchiedes bei 
Kindern aus verſchiedenen Ehen; 

10) Gerechte Abfindung der Kinder bei Guts⸗ und 
Geſchaͤftserwerbungen, Majorate, Minorate ꝛc. 
wodurch dem einen 55 leichartig die 
Uebernahme des Gutes, reſp. Geschäfts ermög⸗ 
licht wird. 5 
Wir meinen, dieſe Nuaneirungen enthalten der 

Vortheile ſchon genug, doch ſind fie deshalb noch 

keineswegs erſchöpft, immerhin werden wir nunmehr 

eo. ohne Schaden auf die Vortheile der Lebens⸗ 
verſt a für die Landbewohner im Allgemeinen 
übergehen können. 

— Die Preußiſche Hopotheken⸗ Berſicherungs⸗ 
Aetlen Seſellſchaft in Berlin iſt in der Lage, ihren 
Actionairen eine Dividende pro 1868 von 9½ pCt. 
gleich 11%, Thlr. pro Actie zu bezahlen. 

— 1. Der Brandbett⸗I für die bei dem Seminar, 
brand in Cöslin allerdings ſehr hart betroffenen 
Seminariſten und ſonſtigen hierbei materiell Beſ ädig⸗ 
ten, hat die erkleckliche Summe von 1615 Thalern ein⸗ 
getragen, wovon allein 1350 Thaler die Seminariſten 
erhalten haben. Die Verſicherung der Effecten der 
letzteren würde ſehr wohl ausführbar und durchaus 
Sache des Seminar⸗ Directors geweſen fein, 
dem nicht blos die, moraliſche, ſondern auch die 
materielle Sorge für ſeine Zöglinge obliegt. Ob 
man wohl jetzt das Verfäumte in dieſer Beziehung 
nachgeholt haben mag?? 

— kölniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Aus dem Berichte ves Verwaltungsrathes, der auch 
den Actionairen nur auszuglich mitgetheilt wird, 
führen wir Folgendes an: Der Bericht bezeichnet 
den Ueberſchuß des abgelaufenen Betriehsjahres im 
Betrage von 112,113 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. als einen 
befriedigenden. Ein Vergleich deſſelben mit den 
Ueberſchüſſen der früheren Jahre ergiebt, daß grö⸗ 
ßere Ueberſchüſſe ſeither nur in 3 Jahren erzielt 
worden ſind. Nichtsdeftoweniger N das vergangene 
Jahr zu den hagelreicheren zu zählen, da die Zahl 
der Schäden ſeither nur drei Mal eine größere ge⸗ 
weſen ſei, als m letzten Jahre, welche diejenige des 
. Jahres 1867 nahezu erreicht habe. Auch 
ei je auf die achte Police Entſchädigung gewährt; 
verhältnißmaßig mehr Policen wären ſeither auch 
nur drei Mal betroffen worden. Im Verhältniß 
ur Verſicherungsſumme set gleichfalls der Procent⸗ 
Is des Schadens bisher nur viermal ein Arö nine 

eweſen. Daß dennoch ein befriedigendes Reſultat, 

Bel vorwiegend intenfinen Hagelſchäden erreicht wor⸗ 

den ſei, folgert der Bericht aus der gewonnenen 


ch Geſchäfts Ausdehnung, dabei hervorhebend, daß die 


letztjährige Prämien⸗Einnahme ziemlich die doppelte 
des Jahres 1865 daxſtelle, ſowie, daß dieſe peöbere 
Einnahme auf dem früheren, der Geſellſchaft bekann⸗ 
ten Gebiet und unter ſtricter Beachtung der ſeit⸗ 
herigen Geſchäfts⸗Principien erzielt worden ſei. Die 

ahl der Policen betrug 26,840 gegen 20,262 im 
Vorjahre. Die Prämien⸗Einnahme betrug 623,424 
Thlr. gegen 452,285 Thlr. im Jahre 1867. Die 
Zahl der Schäden betrug 3111 gegen 3126 im Jahre 
1867. Den Reſerve⸗Capitalien iſt die Summe von 
42,115 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. zugeſchrieben worden, 
wodurch dieſelben ſich nunmehr auf 312,248 Thlr. 
19 Sgr. oder auf beiläufig 62 pCt. der Einlage 
belaufen. 

Werden, 10. März. In der im vorigen neu an- 
gelegten Brau- und Brennelei des bier wohnenden 
Herrn Ludwig Kemper ſen. ift eine Einrichtung ge: 
troffen, die unſeres Wiſſens in hieſiger Gegend nur 
bei ihm exiſtirt und zur Nachahmung bekannt zu wer⸗ 
den verdient. Derſelbe ift gern bereit, zu jeder 
Zeit von der Einrichtung Kenntniß nehmen zu laſſen 
und dem Beſchauer die Probe der Zweckmäßigkeit zur 
eigenen Sicherheit gegen Feuersgefahr zu liefern. Der 
Genannte hat nämlich an ſeiner Waſſerpumpe eine 
Druckpumpe anbringen laſſen, wodurch es ihm möglich 
iſt, nicht nur feine Gebäude, ſondern die auch in der 
Nachbarſchaft liegenden bei etwa eintretendem Brande⸗ 
vollſtändig mit Waſſer begießen zu können. Wir hat 
ten jüngſt das Vergnügen, einer angeſtellten Probe bei⸗ 
zuwohnen und überzeugten uns, daß dieſe Pumpe — 
nur ein Mann ſetzte fie in Bewegung — das ale 
mit einer Vehemenz aus dem angeſchraubten Schlauche, 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
. 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 60. 


der, nebenbei bemerkt, etwa 25 Fuß lang fein mochte, 
trieb, daß daſſelbe bei 70 Fuß hoch über ein anderes 
Hausdach ſprite. Wird die Kraft an der Pumpe 
vermehrt, jo iſt natürlich die Wirkung eine ſtärkere. 
Durch eine zweckmäßige Leitung der Röhren kann 
Kemper den Schlauch in ſeinen Gebäuden anſchrauben 
wo er will. Der Preis der Anlage foll kaum 50 Thlr 

betragen. 

— Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft auf 
Gegenſeitigkeit zu Beipzig hatte auf a De angen 
die Gefälligkeit, uns die Erläuterungen und das 
Regulativ, betreffend die Gewährung don Darlehen 
zu Cautionsbeſtellungen einzuſenden und laſſen wir 
bei der hohen volkswirthſchaftlichen ee des 
Gegenſtandes zunächſt erſtere hiermit wörtlich folgen: 

Nach da des Regulativs') können auf Grund 
deſſelben Darlehne nur zu dem Zwecke der 
Cautionsbeſtellung — und zwar eben jo wohl 
bei Behörden als bei Ei en ee 
ſchaften, Banken und ähnlichen Anſtalten 
— gewährt werden. Darlehne an Privatperſonen, 
welche keine Cautionen infolge dienſtlicher Stel⸗ 
lungen zu hinterlegen haben, find ſonach unzuläſſig. 

Die Höhe des Darlehns darf ſich auf höchſtens 
vier Fünftel des vorſchußfreien Betrages der Ber 
ſicherungsſumme belaufen, alſo auf vier ünftel 
der verſicherten Summe inſoweit nicht bereits 
ein Vorſchuß auf die Police gewährt worden iſt. 
Die Verſtcherungs⸗Summe muß aber mindeſtens 
500 Thlr. betragen. 

Beiſpiel: Bei einer Verſicherungsſumme von 1000 
Thaler wird ein Cantionsdarlehen bis 
u 800 Thlr. 1 Vorſch ſofern auf die 
1855 noch kein Vorſchuß erhoben worden 
it; hk n nur von 480 Thlr. 65 von 
600 Thlr.), wenn auf dieſelbe bereits 
ein . cha von 400 Thlr. entnom⸗ 
men iſt. 

Perſonen, welche noch nicht bei unſerer Geſell⸗ 
ſchaft verfichert find, haben zunächſt die Verſtcherung 
ihres Lebens mit einer genügenden Summe, alſo um 
100 bis 40) Thlr. zu erhalten, mit mindeſtens 
500 Thlr. At beantragen und im Schlußſatze des 
Antrages (Atteſt A 1), vor den Worten „auf Lebens⸗ 
zeit“ einzuſchalten: 


Mit der Annahme der Verſicherung wird 
alsdann die Zuſage des gewünſchten Dar⸗ 
En 5 8 1 5 8 0 8 

ür die Verſicherung iſt der gewöhnliche, 
von dem Alter des Verſicherten und 185 Höhe 72 
Verſicherungsſumme abhängige, in den Statuten an⸗ 
gegebene Beitrag — Prämie — au entrichten, auf 
welchen auch nach fünfjährigem Beſtande der Ver⸗ 
ſicherung die allgemein feſtgeſtellte Dividende gewährt 
wird; es werden mithin die Beiträge für die 
Verſicherung von dem Darlehen nicht berührt; 
dagegen ſind 
die Beiträge für das Darlehen in Bezug 
auf die Reſerveausgleichung von der Verſicherung 
abhängig, denn je höher — nach Alter und Ver⸗ 
cherungsſumme — die Reſerve, um ſo geringere 
ee ung iſt erforderlich. Es laſſen ſich 
deshalb alle Fälle umfaſſende Zahlen nicht auf 
ellen, ſondern etz mögen folgende Beiſpiele als 
Rieter e de 

A. Eintr re; Verſicherungsſumme 
500 Thlr.; Darlehn 400 Thlr: * 

1 im erſten Jahre: 38 Thlr. 10 Sgr. 

8 Pf. alſo 9, %, Beitrag in den folgenden Jahren: 
15 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. alſo 3,5% 


) $ 1 des Regulativs lautet: Die Lebens⸗Verfiche⸗ 
rungsgeſellſchaft zu Leipzig gewährt folder Perſonen, 
welche bei ihr mit mindeſtens 500 Thlrn. nien In 
verſichert ſind und in Folge dienſtlicher Stellung Cau⸗ 
tionen zu beſtellen haben, zu dieſem Zwecke Darlehne. 
Verſicherte, welche in Privatdlenſten fteben, können ſolche 
Darlehne nur mit Genehmigung des Geſellſchafts⸗Aus⸗ 
ſchuſſes erhalten. 

Wir bedauern aus Mangel an Raum das Regula 
tiv vorläufig nicht vollſtändig abdrucken zu können, find 
jedoch gerne bereit, auf perſönliches Anſprechen, E 
darin zu geſtatten und Belehrung darüber zu ert! 


[4 


B. Eintrittsalter 35 Jahre; Verſicherungsſumme 
500 Thtr.; Darlehn 200 Thlr. as 
Beitrag im erſten Jahre: 15 Thlr. 12 Sgr. 
6 Ai alſo 77%, Beitrag in den folgenden Jahren: 

7 r. 18 Sgr. 6 Pf., alſo 3,8% 

©. Eintrittsalter 40 Jahre; Verſicherungsſumme 
2000 Thlr.; Darlehn 800 Thlr.: 

Beitrag im erſten Jahre: 56 Thlr. 13 Sgr. 

2 Pf., alſo 7¾ Beitrag in den folgenden Jahren: 
30 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf, alſo 3,°% 
außer der Zinſenausgleichung, die 1pCt. des Darlehns 
beträgt, ſofern die Caution mit 4p Ct. verzinſt wird 
oder vierprocentige Papiere hinterlegt find. Durch⸗ 
chnittlich ſind alſo im erſten Jahre 9— 10 Thaler vom 
undert, in den folgenden Jahren 4—5 Thaler vom 
undert des Darlehnsbetrages zu entrichten und 
war bei 9 95 er Amortiſation deſſelben, jo 
aß nach Ablauf dieſer Zeit das Darlehn getilgt und 
die Caution Eigenthum des Verſicherten iſt. Bei 
26 jähriger Amortiſation erhöhen ſich die Beiträge um 
jährlich 27 Sgr. 6 Pf., bei 15jähriger Amortiſation 
um 7 2 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. und bei 10jähri- 
er Amortiſation um jährlich 5 Thlr. 21 Sgr. vom 
undert des Darlehnsbetrags. 

Bejonders zu bemerken iſt hierbei, daß die in 
den vorſtehenden Beträgen enthaltene Reſerveaus⸗ 
gleichung in den nächſten Jahren wieder zurück 
— wird; dieſelbe beträgt bei A. 21 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf., bei B. 6 Thlr. 24 Sgr., bei O 21 Thlr. 
28 Sgr. 8 Pf. und es ift alſo in dieſen Fällen wie 
im Allgemeinen im zweiten Jahre gar kein, 
oder nur ein ſehr geringer Beitrag zu ahlen. 
Eine weitere Ermäßigung der zu leiſtenden Einzah, 
lungen tritt dadurch ein, daß der Gewährleiſtungs⸗ 
beitrag in dem gleichen Verhältniß fi vermindert, 
als das Cautionsdarlehn amortiſirt wird. — Sollte 
ferner, wie zu erwarten, der Verluſt an den Cau 

ionsdarlehnen geringer ſein als der mit ein Procent 

des Cautionsdarlehns zu zahlende Gewährleiſtungs. 
ih 10. BE . Ae ehe. fünf Jahren 
ebenfalls als Dividende vertheitk. 

8 iſt mithin nicht allein ene Fürſorge 
getroffen worden, die zu leiſtenden Beiträge ſo nied⸗ 
zig als möglich zu ſtellen, 2 durch unverkürzte 
Rückgewähr des Ueberſchuſſes an den zur Deckung 
der eintretenden Verluſte beſtimmten Gewährleiſtungs⸗ 
beiträgen werden dieſelben auf das unbedingt Noth: 
wendige beſchränkt. u. 1 

— (Deutſche Fruerverſichtrung au egenfe 
tigkeit * Nürnberg, früher in Ludwigshafen.) 
In Sachſen hat das Minifterium, des Junern die 
königl. randverſtcherungs⸗Commiſſton angewieſen, 
dem betheiligten Publikum kund zu thun, daß die 

een auf Gegenſeitigkeit früher in 
udwigshafen, zuletzt in Nürnberg, ihre Auflöſung 


die Coneeſſton für 


8 engliſchen ae 


mit der Wirkung entbunden werden 
tritt si einer anderen für das Köni reich Sachſen 


Geſellſchaft (Director von Le bai) wird für das 
; ST 25 ihien Actionairen 70 Gulden pro Xctie 
begahten. Die ‘Dividende pro 1867 betrug in Pro- 
cen ten der Einzahlung 28% . 
— Gchiffbrüche. Aus London ſchreibt man 
unter dem 1. März wieder von einem verheerenden 
Sturm, der zahlreiche Unglücksfälle, namentlich zur 
See, herbeigeführt hat. Auch von Liverpoel werden 
ahlreiche durch ſtirmiſches Wetter veranlaßte Seeun- 
Hille gemeldet. Während der vergangenen Woche wur⸗ 
den 42 Schiffbrüche gemeldet, ſo daß der Monat Be: 
bruar mit 480 abſchließt. Dem „Bureau Veritas“ zu: 
folge beträgt die Anzahl der im Monat Januar 1869 
total untergegangenen Schiffe 269, gegen 264, 421 und 
410 in dem entſprechenden Monat der Jahrgänge 186 ', 
67 und 66. Unter den 269 8 Fahrzeu⸗ 
gen befanden ſich 123 engliſche, 28 amerktaniſche, 18 
franzöſiſche, 12 norddeutiche, 7 holländiſche, 6 norwe⸗ 
giſche und 36 gehörten verſchiedenen Nationen an. 
— eee e rang 8: 
Geſellſchaft.) Die Generalverſammlung dieſer Ge⸗ 
ellſchaft hat am Montag den I. März in Edinburg 
attgefunden. Aus dem Bericht der engliſchen 
lätter erſehen wir, daß die Prämieneinnahme in 
der Fenerverſicherung im Jahre 1868 415,544 2 
betrug (Zunahme gegen 1867: 81,560 2). Von der 


Prämieneinnahme wurden 53 pCt. zur Deckung der 


51¾ bz., April⸗Mai 50 Fe. 

und Juni⸗Juli 49¾—50 

— Gerſte Je 

7 200 a n 60-68 „ Futterwaare 53 

bis 57 — Hafer 

geführt 

weiter, daß es 15 unthunlich befunden worden, der 34 

32½, fein poln. 32%, - ab, 

7 dr dieſen Monat 30 ¼½ bez., April⸗Mai 30% 
a 


Der ein mit F 
März⸗April = April⸗Mai 7¾ , Septbr.⸗Octbr. 
8%, Br. — Oelſaaten per 1800 63. 
8 


per 64; ohne Faß gut behauptet, loco Bri 
per dieſen Monat x März April 9%, , April⸗Mai 
9% 9% bz u. Gd, 15 Br., Mai⸗Juni 9%s4 — 
91½, bez., Juni⸗Juli 10½ , Sept. October 10¼ 


Schäden abſorbirt. Neue Lebensverſicherungen wur⸗ 
den 906 abgeſchloſſen, mit einer Verſicherun Mer 
von 736,171 2 und einer Vermehrung der Pr 
einnahme von 23,495 £. 
20 ſhill. oder 16 pCt. des eingezahlten Actiencapitals 
feſtgeſetzt. 


mien⸗ 
Die Dividende wurde anf 


verpeol and London and Globe. 
Dieſe engliſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft erftattete in 
ihrer General-Verſammlung am 26. Februar einen 
Bericht, dem wir Folgendes entnehmen: 

Das Actien⸗Capital ift unverändert Lſtr. 391,792 
a und Lſtr. 146,712 find angelegt zur Sicher: 

ellung der den alten Globe-Actienairen zuſtehenden 
6 PCt. Annuität. 

Die Prämien der Feuerbranche find auf 867,374 
Lſtr. 8 d. geftiegen, für Verluſte iſt ausbezahlt 
Lſtr. 539,916. 18. 1. — Im Lebens ⸗Verſicherungs⸗ 
Departement betrug die Zahl der Anträge 1419 mit 
einer Verſicherungsſumme von Ltr. 889,280 1123 
Policen wurden ausgegeben über eine Summe von 
Lſtr. 639,780, 167 Anträge find abgelehnt, 129 ange⸗ 
nommen, aber nicht vollzogen. 

Die neuen Jahrespräu ien betragen Lſtr. 23,403. 
5. 8 und die Erneuerungen Lſtr. 242,238. 2. 9, ſo 
daß die Geſammt⸗Prämien⸗ Einnahme des Jahres 
Lſtr. ie Sees 8. 5 5 ; 

ie Reſerve der Lebens: Branche ftelt au 
Lſtr. 2,081,204. 4. 2. . 

Als Geſchäftsgewinn aus dem fünfjährigen Zeit- 
raum, der mit dem 31. December v. 8. abſchließt, 
iſt dem Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto die Summe von 
Lſtr. 35,957. 16. 5 zugeſchrieben. 

Ver Betrag des Reſerve Surplus⸗Fonds bleibt 
unverändert Ltr. 971,409. 12. 10. Im Credit des 
Gewinn⸗ und Verluft-wonte findet ſich die Summe 
von Lſtr. 211,237. 17. 11 nach ferneren liberalen Ab- 


ſchreibungen. Hiervon wird die Summe von Lſtr. M 


117,525. 12 8. unter die Actionaire vertheilt werden 
als Dividende von 30 Gt. für das Jahr. 

Die Fonds der . ſtellen ſich von nun 
ab wie folgt: Capital Lſtr. 391,752, Lebens⸗Reſerve 
Lſtr. 2,081,204. 4. 2, Reſervefond Ltr. 971,409. 12. 10, 
unvertheilter Gewinn Lſtr. 93,712. 5. 11 = ir. 
3,538,078. 2. 11, mithin ein Zuwachs gegen voriges 
Jahr um Lſtr. 137.072. 16. 1. 


Berlin, 11. März. 8 Berliner.] 
Wetter kalt und trübe. Weizen loco matt. Term. 
IK loco Jr 2100 &. 60 — 72 nach Qualitat, 
ein weiß poln. 70, ordinair bunt poln. 63½ ab 
Bahn bez., 7 2000 e. ſchwimmend fein weiß poln. 
68%/, er 2100 Cl. bez., April-Mai 61/61 ½— 61½ 
Mai⸗Juni 61¼ bez., Juni⸗Juli 61/62 bez. 
— Roggen p. 2000 44 loco einiger Handel zu gut 
behaupteten Preiſen. Termine feſt und höher, loco 
50½—51¼ ab Bahn bz., ſchwimmend 83.84 Pfd. 
bezahlt, Mai⸗Juni 
z., Juli⸗Auguſt 49 ¼ bez. 

Erbſen 


bez., 


1750 C4. loco 43—55 . — 


Yr 1200 &. loco reichlich zu⸗ 
und flan. Termine unverändert, loco 30— 
nach Qualit. galiz. 30 — 30 ½, poln. 32 — 
fein pomm. 33—33¼ ab Bahn 

S, 
bez. 


i⸗Juni 30¼—31 bz. Juni⸗Juli 31/¼—31½ 


— Weizenmehl excl. Sack loco per 6% unverft,, 

4 76 er 8 0 
oggenme exel. 

beben Nr 0 3 3 V5 , 

n — Sack März 3 13¼ Hr 
ai 

u. Gd., Juni⸗Juli 3 % 13½ Apr Br. — Petroleum 


un m 1 b 
ad feſter, locoper 7 un 
1 Nr. 0 u. 1 3½, bis 
Br,, April 
13 Gr Br. Mai-Suni 3 4% 12% Pr Di. 


aß matt, loco 8%, Br., er dieſ. Monat, 


Rübſ * ag p! 
—86 „ Winter⸗Rübſen 82—85 ü 
De Saß 91½ Brief, 


bezahlt. — Leindl per 6 ohne Faß loeo 10% Br. 
Spiritus t 8000 u. zu anziehenden 
Preiſen gehandelt. Gef. 1,,000 Qurt, Kündigungspr. 
15% , mit Faß per dieſen Monat u. März-April 
15 ¼1 bez. April⸗Mai 15 ¼4—15¼ bg, u. Br., 15% 
Gd, Mai⸗Juni 15% —151½ bez. u. Br., 15¾ Gd., 
Juni-Juli 16—16½ bz., Juli⸗Auguſt 16½ 16/1 bz. 
u. Gd., 16½ N Br., Auguſt⸗Septbr. 16%] —16% bez., 
ohne Je loco 1 bez = 
erlin, 11. März. (Spiritus) Laut amt- 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, Jer 
8000 „ nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hieſigem Platze: 
es ng: März 1869. 
6. * 


7 " " 


ohne 


‚, 15%a 
Faß. 


„ 157127 
I 15½12 

" % " 8 15 

Stettin 11. März. [Max Sandberg.] Wetter 
rauh und ſtürmiſch. Wind SO. Barometer 27*7', 
Temperatur Morgens 1, Grad Wärme. — Weizen 
loco ſchwer verkäuflich, Termine niedriger, loco Pe 


= 
55 


Thlr. 15½ 
9 15¼ | 


2 
2 
8 


2125 82 gelber Märker 66—68 nach Qual. bez., 
bunter Poln. 64— 67 9% bez., weißer 66—70 * bez., 
Ungar. 57—63 bez., auf Lieferung 83.8582. gelber 
Yr Frühjahr 67/67 & bez u. Gd, Mai ⸗Juni 
67%, K bez., Zunt-Zuli — —. Roggen unverändert, 
loco t 2000 €. 49—50 % nach Qualität bez., au 
Lieferung ee Frühjahr 49¾— 50 % bez., Br. u. Gd 
Mai Junt 50 / 30 . bez, 50%, Br., Juni Juli 
50/51 9% bez. u. Br., Juli⸗Auguſt —. — Gerſte 
ſtille, loco Je 1750 8. Ungar. 36— 46 4 bez., Pomm. 
46, Br. — Hafer matt, loco u 1300 44. 31 
33½ bez., Frühjahr 47.5088. 33 % bez. u. Br., 
Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 33½ Br. — Erbſen loco 
der 2250 €. Futter- 53— 55 bez., Koch 56—57 
bez. — Mais loco der 100 6. ab Bahn 2 % 1 Gr 
a 2 1½ S. bez. — Nüböl behauptet, loco 10 9% 
Br., auf Liefer. r März⸗April u. April⸗Mai 9— 
9% bez., 9 Gd., Septbr. Octbr. 10¼ & bez. 
u. Gd. — Spiritus matt, loco ohne Faß 15½— 
154, & bez. mit Faß 15%, % bez., auf Lieferung 
Ya März⸗April 15%, % Br Frühjahr 15%, / 
% & bez., 15 ¼ Br., Mai⸗Juni 15% % bez. 
15½ Br., Juni⸗Juli 15% 4 bez, Juli⸗Auguft 16 9% 
bez. u. Br., Auguſt⸗Sept. 16%, Br. — 57 
preiſe: Weizen 67%, , Roggen 50 , Rüböl 9% 
3, Spiritus 15 ¼& SR: g 

Der diesjährige Frühjahrs⸗Termin beginnt mit 
we den 15. März und endigt am 
26. April. 

Poſen, 11. März. [Eduard Mamroth.] Wetter 
kalt. — Roggen az gef. — Wspl., pr. März 
46½ Br., Y, Gd. März April, Frühjahr und April- 
Mai 46 bez. u. Br, Mai⸗Juni 46%, bez. u. Br., Juni⸗ 

uli 46%, Br., ½ Gd. — Spiritus feft, gef. 6000 

uart, pr. März 14½—% bez., Br. u. Gd., April 
14 ½ — ½ bez., April. Mai 14%,—% bez. u. Gd, 
ai 14½—¼ bez. u. Gd., Juni 15 Br., Juli 15¼ 
Gd., Auguſt 15%, Br. u. Gd. 

Peſtd, 10. Marz. (Productenmarkt.) Das 
Ansgebot und der Verkehr in allen Körnergattungen 
blieb heute äußerſt beſchränkt, die Preiſe unverändert. 
Weizen 83pfd. zu fl. 3.60, 88pfd. zu fl. 4.75 per 
Zoll⸗Ctr. Roggen fl. 2.85— 2.95 per 80 Pfd. ge⸗ 
wogen. Futtergerſte fl. 2.45 bis fl. 2.70 per 72 18 
gewogen. Hafer fl. 1.75 bis fl. 1.85 per 50 Pfd. 
5 1 — Mais fl. 1.95 bis fl. 2.05 per Metzen. 

tohlraps fl. 5.25 bis fl. 5.50 per 75 Pfd. gewogen. 
EN ie 5 — 1 42½. = 

tieft, 10. 13. piritus prompt zu fl. 15 
755 * zu fl. 15½, per Mal August zu f. 
1 410. 


Provinz-Nadridten, 

° Görlitz, 11. März. [M. Liebrecht. . 
Angebot von Weizen war heute etwas karte, fand 
aber ziemlich = Beachtung zu billigeren Preijen, 
Roggen, Gerſte und Hafer weniger belangreich zu⸗ 
geführt, erfreuten ſich mäßiger Nachfrage. — Man 


14 für weißen Weizen 76—83 Ar, gelben Weizen 
c 
Hafer 37— 39 8 He, Gerſte 57—60 den, 


Frankenſtein, 10. März. Am heutigen Getreide» 
marlt wurde bezahlt: Weizen 71758 Ser, Rog⸗ 


en 59—61—63 Kr, ſte 48—51— 
739—41 Mr He, Gerſte 48—51—53 , Hafer 


behaupten. 
Weizen . 135 —140 S. . 104 
Roggen. . 105 —10 JS 170 C. 
Gerſte . 100-102, [G 8 150 &. 
afer . 70 72% f 107 4. 
aps 185—187½ 152 C. 
Erbſen . . 120 —122½% = 
Kartoffeln 15— 16. Ye 1½ prß. Schffl. a 1506 Brt. 


—de— Breslau, 12. März. [Wa ſſerſtand. 
— Schiffsfrachten. — Verlad ungen] Seit 
unſerm letzten Berichte in Nr. 58 iſt der Waſſerſtand 
der Oder am Oberpegel um 2", am Unterpegel um 3“ 
gewachſen. Der Oberpegel zeigte alſo 15° 7% der 
Unterpegel 2 3“. — Die Frachten find: Nach Ham⸗ 
burg 49, Sgr. per Centner vom Tage der Abfahrt 
10 Wochen Lieferzeit, inel. Schleußengeld, nach Stettin 
3½ nach Berlin 3¾ Sgr., Mehl nach Berlin 3%, 
Sgr. mit 4 Wochen Lieferzeit, nach Magdeburg 6 Sgr. 
per Ctr. — Zur Zeit werden 2000 Ctr. Eiſen nach 
Stettin am Karohofe verladen, an der Schottländer⸗ 
ſchen Mühle ca. 2000 Etr. Leinkuchen nach Hamburg 
an der neuen Eiſenbahnbrücke der rechten Oder⸗Ufer⸗ 
Bahn ca 2900 Ctr. Mehl von der Oelser Mühle, die 
in Eiſenbayn⸗Waggons angekommen find, zu Schiffe 
verladen. Die Spiritusladungen am Löweſſchen Grund⸗ 
ſtücke nehmen ihren Fortgang. — Der Schiffer Schütz 
aus Neufalz ladet 500 Etr. Futtermehl nach Steinau 
am neuen Packhofe ein und wird bald nach feinem 
Beſtimmungsorte abfahren. — Die letzten hier ange⸗ 
kemmenen Schleppkähne find bereits entlöſcht und 
ſtehen in Begriff, friſche Ladung einzunehmen. — 
Geſtern wurden 1000 Str. Mehl zu 3½ Sgr. Fracht 
ver Centner nach Berlin, mit 4 Wochen Lieferungszeit 
abgeſchloſſen. — Spgleich das Einladen nur mittel 
mäßig iſt, ſo iſt doch der Raum für beladene Kähne 
ein beſchränkter, indem die Kähne nicht mehr genügend 


TREE = 


wärtigen flauen und gedrückten Geſchäftsganges zeig: 


r geringe Qualitäten dringend offerirt 
rd In 2 läſſigt, beſſere Qualitäten ut 
preishaltend, 2 galiziſcher 32—34 Ar, ſchleſ. 
37-39 pr, feinſte Sorten über Notiz ns 

Hülſen pi te vereinzelt mehr beachtet, Koch⸗ 
erbſen wenig zu 
Erüfen 59—61 er 90 Pfund 
wenig offerirt 25 5 er Sr or 
weit Walz 10 en 9 Da 

Aufli rn 
leicht verk 5 9 5 6 100 
weißer, 58— 2 . 
not, 5-58 . Me 34 fl 


Waſſer haben, um in's tiefe Fahrwaſſer gelangen zu 
können. — Stromaufwärts kommen gegenwärtig gar 
keine Kähne an, da das Waſſer für dieſelben zu nie⸗ 
drig iſt. Aus demſelben Grunde fährt kein Schiffer 
von hier ab, indeſſen beladen ſich die Kähne hier faſt 
durchgehends, um mit eintretendem beſſeren Waſſer⸗ 
ande bald abſchwimmen zu können. — Von Ober⸗ 
chleſten treffen gegenwärtig auch keine Kähne ein, da 
einerſeits dort ein großer Kahnmangel, andererſeits 
aber auch die Schiffe mit voller Ladung fahren wollen. 
Die Oberſchleuße paſſirten am 10. März Thomas 
Schaetzer mit 3 Boden von 14,570 Quadratfuß Rund⸗ 
holz von Döbern nach Steinau, Michael Regenek mit 
10 Boden von 10,910 Quadralſuß Rundholz von Di: 
bern nach Briskow, Carl Schreiber, Gottlieb Sylle, 
Franz Kranſel leer ſtromab. 

V. Breslau, 9. März. (Getreide⸗Transporte). 
In der Woche vom 28. Febr. bis 6. März c. find auf 
den hieſigen Eiſenbahn⸗Stationen folgende Getreide Schwed. 
Wee eingegangen: Br Trash 

eigen: 317 r. Galizien, 7½¼ 3 
Mähren), 1426,20 8 wehe Bahn N Oelſaaten blieben 8 und Preiſe unver⸗ 
ur deren Eeitenlinien, 1543 Ctr. über die une Ber Kübſen 198 es RE ek 

& 1 reiburger * SE x | 
Bahn A eee 8 ne d 2 188—192 

> eſterreich (Galizien, — —Leindokter 170—174 Gr 
Mähren ac), 2200 Gt, iber dle Jeſauer Bahn reſp. Schlaglein leicht verkäuflich, wir notiren Jar 


— Roher Hirſe 


8— 20 
€ Kleejam en höher, 17-1921 
hee unverändert, 5%, — 6¾ — 


150 &. Br. 6½—7 , feinſter über Notiz bez. — 
er 3415, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 1 ohne Zufuhr, er 598%, 9200 Ir — 
"Str, über die oberſchl. Bahn reip.|Napstuchen gefragt, 67—69 Ar Ya Fan — Lein⸗ 


Mähren 2c.), 759, 
von deren Seitenlinien, 


n. 5 
: 1852, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähen .) 11577 Ct. über die oberſchleſiche Bahn 


403 Str. auf der Freiburger kuchen 96—97 Gr Ya H. 

Kartoffeln 2227 Ir Der Bir. a 150 *. Br. 
13, —1½ Se. Jer Metze. 

Breslau, 12. März. [Fondsbörſe.] Bei ſehr 


reſp. von deren Seitenlinien, 201 Ctr. auf der Frei: günſtiger Stimmung und bedentendem Umſatz waren 
burger Bahn. die meiſten Speculations⸗Papiere beträchtlich 5 
Dagegen wurden in demſelben Zei traume von Hauptumſatz in Italienern, Oeſterr. 1860er Looſen, 


desgl. Credit⸗ und Amerikanern. 2 
Offieiell gekündigt: 35,000 Ort. Spiritus. 
Amtlicher Producten⸗ 


lau verſandt: 
— — 1376 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 
Gerſte: 405 Ctr. nach der Poſener Bahn, 47 Ctr. 
nach der 5 Bahn. 
Hafer: 454 Ctr. nach der Poſener Bahn. 
Breslau, 12. März. (Marktbericht über 
rohe Häute und Felle von Moritz Lobethal.) 
Der Markt in rohen . und Fellen war 
gleich dem Garledermarkt ein nur ſehr mittel⸗ 
mäßiger, und zeigte in Allgemeinen eine geringe 
Befriedigung. In Rindhäuten iſt das Geſchäft 
und der Abſatz in Br der mangelhaften 
Trocknung der Häute ſehr ſchleppend. Der Abzug 
nach Oeſterreich ſelbſt in ſchönen trockenen Häuten 
iſt ungenügend, während geringere Qualitäten Winter⸗ 
waare ganz vernachläſſigt bleiben. Nur für die auf 
den hiefigen Lägern ſich befindenden gut getrockneten 
Aute dürfte wohl bald Nachfrage und erneuerter 
egehr eintreten. Die hier zum Markt gebrachten 
Pöſtchen trockener Häute guter Qualität holten 28 
bis 30 Thlr. per Centner. Roßhäute fanden einige 
pöraen Here thümer Mittelmaare zu 25—30 Thlr. 
er Decher Hatz, ein Pöſtchen geringe galiziſche 
Pat iſt etwas unter 2 Thlr. pr. Stück ver: 
auft worden. In Kalbfellen war die Anfabr für 
einen Frühjahrsmarkt gering und kann dieſe höchſtens 
10—11,000 Stück betragen haben. Trotz des aus⸗ 


Rüböl wenig verändert, loco 9¼½2 Br., r März 
u. März⸗April 9½ Br, April⸗Mai 9½—91½ bez., 


Ya Gd., September ⸗Octbr. 10½ bez. u. Br. 
e Spirkkus fester docs 14½ Br, 14% Sd. 5. 
März u. März April 14½ Gd., April⸗Mai 14/ ER 
Mai⸗Juni 14%, Br., Juli⸗Auguſt 15%, Gd., Auguſt⸗ 
Septbr. 15%, Gd. 5 5 
int loco feſt auf 698, ſpecielle Marken 6, 
W. H. 7½3 gehalten. 8 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
ſtſetz 8 pol lichen Eommiſſton 
eſtſetzungen der polizeiliche 8 
5 Bres lau, den 12. März 1869. 


ten die hier anweſenden Frankfurter a. M. Käufer feine mittle ordn. Waare, 
ſich ſehr kaufluſtig und zahlten, von der Concurrenz Weizen, weißer . . 77—79 74 66-71 S y 
etrieben, höhere Preiſe. Bei den bald vermehrten do. gelber . . 75-76 73 6972 8 
Vorräthen und größerem Lager werden dieſe jedoch Roggen. . 61-62 60 58-59 (00 
ſich nicht behaupten und iſt ein Rückſchlag wohl Gerſte . . . 55-57 54 50-82 » 2 
vorauszuſehen. Nach dem Gewicht berechnet holten gie 333839 37 Ko : 15 
beſſere Gattungen md lichſt trockener Felle von 2 bis Erbſen 6770 0 ne IE 
3 Pfund per Stück 18—19 Sgr., oberjchleftihe und Rapß ß 3210 nn 
Mittelſorten 16—17 Sgr., kleine und geringe 14 bis Rübſen, Winterfrucht 194 2 9 
15 Sgr. per Pfund. Schwere Breslauer Stadtfelle Rübſen, Sommerfrucht 180 1 64 


nden immer noch von 2—2¼ Thlr. per Stück Ab⸗ S 1.92 154 


atz. Der Markt in rohen Schaffellen war ſehr flau Berloofungen und Kündigungen. 


und konnten die zugeführten 30 — 40,000 größten: Bei der am 11. März fortgefeßten 31 
i n 6 . ehung 
theils gerin nabe derten e der königl. preußiſchen 139. Klaſſen Lotterie wurden 


reiſen an 

erber, durch die ungenügenden Wolle⸗ und Leder⸗ 
preiſe entmuthigt, eine abwartende Stellung einnah⸗ 
men. Die Preiſe ſtellten ſich für Mittel⸗ und geringe 
Gattungen 45—65 Thlr. per 100 Stück. 

Feine ſchwere Sterblingsfelle jetziger Schlachtung 
waren vor dem Markt ſchon von Händlern und 
Sterblings⸗Wollarßeitern ſehr begehrt, die in der 
Vorausſicht auf beſſere Wollpreiſe auch etwas höhere 

reiſe da wollen wir nicht wün⸗ 
chen wenn Rech Hierbei verrechnet hätten. 
. rz. 


. 
7. 


Gewinne zu 100 Tylr. auf Nr. 12896 13544 14266 1 
44072 44330 56990 86886 72561 83684 91469 916800 


Polniſche Aproc. „ 
e rz e n 
der am 1. 2. und 4. Mirz 1869 ausgelooſten polni- 


reslau, (Producten⸗ Markt.) ſchen 4proc. Liquidations⸗ Pfandbriefe, welche vom 
nn heutigen, Märkte war der Geſchäftsverkehr, bei 1. Juni er. ab ausgezahlt werden und mit 10 Coupons 
m Bi en Zufuhren, beſchränkt, reiſe einzureichen ſind. 


konnten ſich nicht be 
e 

wir no weißer 60—74—80 elber, 
e Waare 7174 pr ene 

harte en über Notiz begabt de 74—76 , feinſte 


oggen zu unveränd 3 
R wir notiren Se u spreifen ſchwacher 


(Aus der officiellen Warſchauer Lifte entnommen.) 
enPreiſen ver käuflich, 


h 303 402 54 832 840 870 883. 6292 306 322 
Umfah, über Notiz bez. 62 He, feinſte 562 573 2.7 728 — 388 — 7122 179 301 337 488 838 
Sorte mehr Frage, peſond 554 596 624 724 957 981. 8042 96 279 440 586 617 992 
FCC 
täten, wir n e, 425 565 672 722 737 767 790 848 886 918 958 960, 2012 


ij 4 
Sorten über Notiz bez. feinfte a 


5 80 
eführt 68 — 70 Sr, er 


etwas in Compenſat. 9 bez., Mai⸗Juni 9% Br., 5 


3 fin Reſtauszahlung mit 481 Rubel 83½ Kop. ft 


1 
U 


144 163 170 208 390 408 419 481 432 556 680 690 
243 864 899 901 924 946. 14045 81133 34 in 
304 427 450 502 532 605 616 634 65 
140 174 206 304 327 460.481 840 


8 211 212 un 2 571 739 747 
120 17 9 429 558 615 617 728 € be 272 


98 158 190 299 371 540 554 557 569 577 652 704 725 861 


600 602. 28058 156 410 448 631 655 659 771.30030 36 119 
158 307 575 611 701 761 827 860 874 992. 31131 254 282 
316 398 429 473 519 774 843 846 919 975 991. 32062 126 
146 160 363 486 714 755 783 786 841 864 868 919 943 
978. 33009 54 220 276 447 497 649 743 748 771 899 927 
932. 34011 52 150 285 288 306 456 599 609 703 721 729 
761 908 918. 35056 93 169 271 278 322 367 381 550 558 
609 624 692 727 751 892. 36178 387 433 567 707 855 899 
986. 37093 97 165 324 326 345 417 426 460 480 540 548 
549 620 664. 38032 65 93 123 124 320 338 358 485 554624 
663 714 726 729 751. 39015 68 531 557 641 646 669 747 

. 9 369 379 448 492 


} 68 933. 
6 127 131 196 640 802 961. 44037 189 361 475 867 
618 655 671 792 909 985. 45001 7 18. . 


(Schluß folgt.) 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) a 

Paris, 11. März, Abends. „Conſtitutionnel“ 
jagt anläßlich der Gerüchte über die belgiſche An⸗ 
elegenheit: Es ſind allerdings en en 
m Gange, doch find die peſſimiſtiſchen Mittheilun⸗ 
gen mehrerer Zeitungen durchaus übertrieben und 


ungenau. 
Das Expoſs über die 


Tlorenz, 11. März. 
Finanzlage iſt heute erſchienen. — Ritter Nigra 
wohnte einem geſtern abgehaltenen Winifter-Gonfeil 
bei. — Gutem Vernehmen nach wird die Regierung 
nach Oſtern Vorlagen, betreffend Finanzoperationen 
mit inländiſchen Capitaliſten, einbringen. — Der 
Herzog von Aumale iſt mit feinem Sohne hier ein⸗ 
getroffen. — In amtlichen Kreiſen wird das Gerücht 
von dem Abſchluß eines fran „ - 
italieniſchen Bündniſſes auf das Formelſte dementirt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 12. März. (anfangs Cone Ang. 2¼ uU. 


5 2 55 v. N 
eizen April⸗Mai . / 
5 579 . 8 f Sue 61% 
0 28 — 

ag en Neelie: 50 607 \ 

gi⸗Junt 495/ 49 7 
Rüböl er März 9054 9904 
April⸗ Mai. 924 9% 
Spiritus er März 15%, 15%, 
April⸗Mai . 15 % 15 ½ 


Mai ⸗Juni . 


dr u. Actien. 

ieihurger — 111 
ilhelms bahn 110% 111 
Oberſchleſ. Litt. . 176 1751/; 
Rechte Oderufer⸗Bahnn — 90% 
Oeſterr. Credit. 129% 11815 
STOUENER Ve 55%, 543/, 
Amerikaner. 877% 865% 


2 ) Auf den zuletzt gezogenen Liquid.⸗Pfandbr. Nr. 8 4 


15589 wird am 1. Juni 1869 eine Conto Zahlung 
von 518 Rubel 16 Kop. und am 1. Dec mber 55 Se 
. 


nden. SZ 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis Liverpool, 11. März, Nachmitt. (Schlußbericht.) Berlin, 11. März. FPrämlen- Schlüsse. 


um 4 uhr noch nicht eingetroffen. 


n 
Bank⸗Aetien 
Nordweſt er ' 

Frankfurt a. M., 11. März, Abends [Effeeten⸗ 
Societät.] Amerikaner 86%, Credit Aetien 281%, 
8 310½, ſteuerfr. Anleihe 52, Lombarden 
221½ 1860er Lone 81½, 1864er Looſe 119½, Nas 
tional-Anleihe 54, Anleihe de 1859 65½ Süber⸗ 
Rente 57, öſterr. Bankactien —, Papier⸗Rente —, 
Türken —. Schluß matter. 

Bremen, 11. März. Petroleum, Standard white, 
loco 6¼—6¼, pr. Sept. 7½ bez. 

Paris, II. März, Nachmittags 3 Uhr. Ziemlich 


Stettin, 12. März Cours v. 
N 1 8 Se a. März. 
za Frühjg 1 2 f 
Naas Bunt 67 6772 
ei * 50 50 
r RR, 
$ fal Sun 50 ¼ | 50, 
Juni⸗Juli 51 504, 
Rüböl. Feſt. 5 
DL 10 9%, 
April Mai 8 10 979 
6 n ee q. 10 *t 10% 
x er. 5 
55 Mürz 8 Bere re ONE ir 154, 
mühſahr Kine. 15 1544 
Mai⸗Juni . . 18% 15%¼18 
Wien, 12. März. (Vorbörſe) Cours vom 
Sehr lebhaft. 11. März. 
an Metalliques 717 —,. — 
ational⸗Anlehen —, — —. — 
101, 98, 80 
1864er Looſe 124, 60 123, 20 
Credit⸗Actien 95, 60 289, 80 
Nordbahn — — — — 
eee —.— —,. — 
Böhmiſche Weſthahn —. — —,. — 
St.⸗Eiſenb.⸗Act. Cert. . 323, — — — 
Lombardiſche Eiſenbahn . 232, 60 228, 60 
CC —,. — 
aris N —, — — — 
en 1 85 —,. — —, — 
Caſſenſcheine — — —. — 
Napoleousd'or. 9, 90 9, 93 


| —  — 


feft, aber unbelebt. Conſols von Mittags! Uhr waren 
93 gemeldet. (Schluß ⸗Courſe.) Cours v. 10. 

3 Rte. 70 80-70, 75-70, 92 70, 77½ 
tal. 5% Rente 55, 65 Haun 54, 65. 

5 Den. Sk. Eſſenb Act. 9355 0 651, 25. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 282, ie > 8 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 471, 8 288 = 

do. Prioritäten 227, Sr 417 50. 
5 ationen 421, — | 1 
Aba ctien — 5, | r . 
11, 05 40, 60. 
6% Verein. Staaten ⸗Anleihe | 
pr. 1882 (ungeft.) 935% feſt 


f 
London, 11. März, Nachm. 4 


Conſols 92%, 92 
proc. Spaniers 317, | 31%, 
Ital. 5proc. Rente ; 54½ 
Tombarden e 18%1 
Fc 15%/g 
proc. Ruſſen de 1822. . . . 86% 86% 
proc. Ruſſen de 1862 . 86%, 86%, 
ro S re en 601% 60, 

Türkische Anleihe de 1865. 99 40% 
Sprocent. rum. Anleihe . . . . 85½% | 85%, 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 188 827 82 


London, 11. März, A 3 
Notenumlauf 23,204,915, (Abnahme 362,335), Baar⸗ 
vorrath 18,061,934, (Zunahme 40,777), Notenreſerve 
8,752,510, (Zunahme 392,650 Pfd. St.) 


Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 1000 Ballen. Preis unverändert. 
Orleans, Schiff genannt, 12 ¼. 


Newyork, 11. März, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) Cours v. 10. 
Wechſel auf London in Gold . 108%. 108 ¼ 
enge n 
1882er Bonds. 119½. 118 ½ 
1885er Bonds. e 116½. 
1904er Bonds 105½. 105 ¼. 

linois 140½. 140½. 
riebahn 37½. 36½. 
FF un. 36 06 20a, 228. 

ee JE 6,50. 
Petroleum (Philadelphia) 34. 34. 

do. (Newyork)) 33. 34. 

avanna⸗Zucker 3. 13. 
chleſtſches Zink — — 
Weiher ENTER — — 
Havanna. Unverändert. 
mit ſchöner Handſchrift, 


Ein junger Mann welcher vom Getreide ⸗ 


Geſchäft einige Kenntniſſe beſitzt, findet bei beſcheidenen 
Anſprüchen ein Engagement. Schr ftl poste rest. F. F. 16. 


Vorprämien. Ult. März. | Olt. April, 
Bergisch-Märkische „ . 11311/a/1/g bz 132½½21 
Berlin-Görlitzer 176½0 2 1% 5 = 
Cöln-Mindener. „ . . 120% /1Yg b21123/2%, bz 
Cosel-Oderberger ER, 1880 bz 1113/72 G 

ainz-Ludwıgsh 136/1 1 3 
e eng 2 / * 136 All G 
We 5 17802 8 179/8 G 

einische 115 ¼⁰ / 
Rumänische Risenb,Öbl, | . „ le % ba 
Ger Wiener 3 — 

esterr. Credit-Actien . |122/2 bz 24/310 
Lombarden 128½ 2½ bz 130% — 
at Loos 82, 29143 ba 

rr. er . 82½½ 
N ose ½ bz 88/8 bz 


Ital. Tabak- Obi. 


56/1 bz 561%, /11/, bz 


Amerikaner. 367% Bann 
Böhmische Westbahn : . b 88% Hl. ba 
8 

Bergisch-Märkische . 128½/ 8 > 
Cöln-Mindener . . /f B 18¼½1% 6 
Oberschlesische . 12 & 173¼)½ 6 
Rheinische 5 1505 U 113/14, & 
Lombarden. — 5 a 


„GERMANIA, 


Lebens-Versicherungs-Aelien-Gesellschaſt in Stettin. 
General-Agentur Breslau: Altbüsserstrasse Nr. 35, Ecke Ritterplatz. 


Grund-Capital. . . 
Reserven Ende 1867 


Seit Eröffnung des Geschäfts bis 
bezahlte Versicherungssummen . 


Ende 1867 


Versichertes Capital Ende Februar 1869. 


Jahres-Einnahme 


Im Monat Februar sind eingegangen 2903 


Anträge auf 


Thlr. 3,000,000 
2,586,769 


„ 2,047,180 
99 49,214,449 
1.544, 412 


1.283,14 


99 


99 


Mässige Prämiensätze. — Schleunige Ausfertigung der Pollcen. 
Darlehne auf Policen. — Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Prospeete und Antrags- Formulare gratis durch die Agenten und durch 
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den General-Agenten Julius Thiel. 


— ze 7˖«j§ĩ ] 7 , ———ñ— hc et ne 
Breslauer Börse vom 18. März 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. 
Preuss. Anl. v. 1859 5 ra B. 
do, do. 41 94 B. 


4 
37 
33 


do e,, 
Staats-Schuldsch. . . 
Prämien -Anl. 1855 
Bresl. Stadt-Oblig. 
do, do. 
Pos. Pfandbr., alte 

0. do. neue 
Schl. Pfdbr. a 1000 Th. 

do, Pfandbr. Lt. A. 
do. Rust,-Pfandbr, 

do. Pfandbr, Lt. C. 

do. do. Lit. B 
do. do. do. 
Schles. Rentenbriefe 
Posener do. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 

do. do. 
do. do G. 

Oberschl. Priorität. 
do. 

1 Lit. F.. 
do, Lit, — . 
isse-Brieger do. | = 

zn “Bisonbahn-Stamm-Action. 

‚-Schw.-Freib. |4 | F 

Bee neue 101 bz. u. B. 

Oberschl. Lt. A u. C 31 177¼ B. 
do. Lit. B 3] — 

Rechte Oder-Ufer-B. 5 | 90%, bz. u. B. 

R.Oderufer-B.St.-Pr. 6 B. 

Cosel-Oderb.-Wilhb, 4 111—/— ½—10 bz. 

do. do. St.- Prior. 4 — 
5 


do. do. do. 2 
Warschau-Wien . 5 58% B. 


— 


91 B. 

81¼ a ½ bz. 
79% B. 
89% bz. 


90, bz. 


wo 


er 
wo wo 


SS 
v .—= ven 

[0 >} 

© 

— 

8 


Ausländische Fonds. 


0 


Poln. Liquid-Sch. 4 
Oest. Nat.- Anleihe 5 
Oesterr. Loose 1860 5 


3 1864 
Baierische Anleihe, 4 


. BE Br er Er | 


Russ. Bank-Billets.— 
Oesterr, Währung. 


87/8 — / bz. u. B. 


557¼—56¼½ —55% bz. 
67 G. 

57— /; bz. u. B. 
. 

83½ G. 


81½ B. 
821/,—3/, bz. 


Diverse Aotien. 


Breslauer Gas-Act. 5 


0. 
Warschau 908 R 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. 


Minerva 5 30 ba. u. G. 
Schles. Feuer-Vers. 4 — 
Schl. Zinkh, - Actien | — 
do. do. St. -Pr. 43 
Schlesische Bank. 4 | 118 B 
Oesterr. Credit --. 5 121¾ B. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam k. 8. 142 ¼½ bz. 
do. ; | 2 M. 141% G. 
Hamburg.. . . k. S. 151½ bz. a, G. 
do. 2 M. 150%, baz. 
London S. 
BO 3 M. 6.231, bz. 
EE 2 M. 81¼ B. 
Wien ö. W. . k. S. 829% B. 
d 2 M. 81%, G. 


IST. — 8 
Druck von Leopold Freund in Breslau. 3 


ä 


